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Samurai Offenbach feiert
überzeugenden 10:4-Sieg im Judo

Samurai Offenbach feiert starken 10:4 Sieg gegen
Erlangen und sichert sich Platz fünf in der Bundesliga.

Erfolgreicher Saisonabschluss!

In einem mitreißenden und emotionalen Duell sicherten sich die
Judoka des Samurai-Clubs Offenbach ihren ersten Sieg in der
aktuellen Bundesligasaison. Vor mehr als 300 enthusiastischen
Fans in der Bürgeler Sportfabrik rang der JC Samurai den TV
Erlangen mit 10:4 nieder. Der Vorsitzende des Vereins,
Francesco Liotta, war überglücklich und sprach von einem
„erfüllten positiven Saisonabschluss“. Dies markiert einen
entscheidenden Moment für das Team, das in der Südstaffel der
Bundesliga nun auf den fünften Platz klettert.

Die Aufregung war im Vorfeld des Wettkampfes spürbar, und die
Mannschaft ging mit einer bemerkenswerten Motivation in die
Begegnung. Diese positive Energie übertrug sich schnell auf die
Zuschauer, die die Atmosphäre in der Halle mit ihrer
Begeisterung elektrisierten. „Ich habe mich besonders für Felix
Herbst gefreut“, erklärte Liotta nach dem Kampf und betonte
das selbstbewusste Auftreten seines Athleten, der nach einer
vorherigen Niederlage über 100 Kilogramm nun zurück in der
Gewinner-Rolle war.

Ein beeindruckendes Comeback

Felix Herbst, der 27-jährige Judoka, bewies eindrucksvoll seine
Fähigkeit, sich von Rückschlägen zu erholen. Nach einer
unglücklichen Niederlage in der Woche zuvor, zeigte er nun



seine Klasse im Schwergewicht und besiegte den Erlanger Kai
Brandes vorzeitig mit einer überlegenen Leistung von 10:0.
„Dass er seinen Gegner so dominiert, ist phänomenal“, lobte
Liotta, während die Fans vor Freude jubelten.

Die gesamte Mannschaft zeigte sich in bestechender Form. Der
erst 17-jährige Adrian David Keller, David Gleim, Hratschik
Latschinian, Athanasios Mylonelis und Mikheil Japaridze stellten
sich ebenfalls erfolgreich ihren Gegnern und trugen nach und
nach zum eindrucksvollen 6:0 Vorsprung vor dem Ende der
ersten Runde bei. Die Freude über die Dominanz und den klaren
Vorsprung war unumstritten und sorgte für eine unglaubliche
Stimmung in der Sportfabrik.

Doch die Begegnung war nicht nur eine Ansammlung von
Einzelsiegen. Der zweite Abschnitt stellte eine Herausforderung
für die Offenbacher dar, da sie einige Umstellungen in der
Mannschaft vornahmen, was den Erlangern etwas Auftrieb gab.
Dennoch ließ Liotta sich nicht entmutigen und feierte mit den
zahlreichen begeisterten Fans die weiteren Siege von Tibo
Volleman, Latschinian, Markus Seifert und Japaridze, die das
Endresultat schließlich auf 10:4 festigten.

Ein Blick in die Zukunft

Mit diesem erfreulichen Endresultat ist der Blick von Liotta
bereits in die Zukunft gerichtet. Er sieht sein Team gut
aufgestellt und optimistisch für die neue Saison: „Die Kämpfer
fühlen sich wohl bei uns“, äußerte er, während er auf die
Rückkehr von Fabian Kühn hinwies, einem wertvollen
Punktelieferanten, der nach längerer Verletzungspause im
kommenden März wieder fit sein wird. Zudem drängt der
Nachwuchs des Vereins, was die positiven Aussichten noch
verstärkt.

„Unser Ziel für die nächste Saison ist klar: Wir wollen unter die
ersten vier kommen“, erklärte Liotta mit Entschlossenheit.
Angesichts der Leistung der Mannschaft an diesem Tag scheinen



diese Ambitionen durchaus realistisch. Der Samurai-Club
Offenbach hat nicht nur einen ersten Saisonsieg errungen,
sondern auch einen klaren Weg in der Bundesliga geebnet, der
sie in der kommenden Saison in neue Höhen führen könnte.

Die Begegnung Samurai Offenbach gegen Erlangen wird in den
Annalen des Vereins als ein bedeutender Schritt in Richtung
sportlicher Erfolge und Teamgeist festgehalten und bringt
frischen Wind in die kommende Herausforderung in der
stärksten Judo-Liga der Welt.

Insgesamt war das Event ein Paradebeispiel für den
Zusammenhalt und die Entschlossenheit des Samurai-Clubs. Das
beeindruckende Comeback von Felix Herbst und die starke
Teamleistung – all das weist auf eine positive Entwicklung hin,
die mit Begeisterung verfolgt werden darf.
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